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Der dramatische Rückgang der Kiebitze in den 

heimischen Feldfluren konnte bisher nicht ge-

stoppt werden. Deswegen wurde ein landkreis-

übergreifendes BayernNetzNatur-Projekt über  

bestehende Gebiete hinaus in den Landkreisen 

Traunstein, Rosenheim und Altötting ins Leben 

gerufen. Das Projektziel ist es, stabile Kiebitzbe-

stände aufzubauen und dadurch die Biodiversität 

in der Agrarlandschaft zu erhalten. Die Schwer-

punkte liegen dabei im Aufbau eines Betreuer-

Netzwerkes aus ehrenamtlichen Kiebitzbetreu-

ern und die Schaffung ausreichend natürlicher 

Bruthabitate.    

Über die Entwicklung modellhafter Strategien soll 

eine dauerhafte Sicherung der lokalen Kiebitzpo-

pulation gewährleistet werden. Die Schutzmaß-

nahmen in diesen Gebieten umfassen unter an-

derem die Gelegesuche sowie den Gelegeschutz, 

die Beratung von Landwirten, die Optimierung 

der Habitate und die Kartierung des Kiebitz-Be-

stands. 

 

Netzwerk für den Kiebitz in TS/AÖ/RO 

 
 

 
Für einen besseren Schutz der Kiebitze im Land-
kreis braucht das Projekt weitere interessierte 
ehrenamtliche Helfer, die gerne mit dem Fern-
glas raus gehen und beobachten. Die Kiebitzsai-
son startet im Frühjahr, deswegen wollen wir 
bereits jetzt auf das Projekt aufmerksam ma-
chen und Mitstreiter finden. 

Die Mitarbeit als ehrenamtlicher Kiebitzbe-

treuer kann über das Projekt vergütet werden. 

Zusätzlich besteht die Möglichkeit eine Fortbil-

dung zum Wiesenbrüterberater zu absolvieren. 

Hier der Link zum Wiesenbrüterberater-Lehr-

gang der ANL: 

https://www.anl.bayern.de/fachinformatio-

nen/wiesenbrueterberater/index.htm 

und zur LPV Seite: 

http://www.landschaftspflegeverband-traun-

stein.de/lpv_inhalte/p_kiebitz.html 

  

 

junger Kiebitz                                         Foto: R. Sturm 

Brütender Kiebitz                               Foto:  A. Hartl 
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Fridays-for-Future Demo 

Seit knapp einem Jahr gibt es jeweils freitags in 

vielen Ländern Demonstrationen unter diesem 

Motto. Besonders Schüler machen dabei auf-

merksam, dass vor allem sie die Versäumnisse 

der Politik ausbaden müssen. Da Klimaschutz 

und Artenschutz eng mit einander verbunden 

sind, unterstützt auch der LBV die Fridays-for- 

Future Bewegung. Damit soll ein Zeichen ge-

setzt werden, dass die jugendlichen Demonst-

rantInnen mit ihren Forderungen nicht alleine 

dastehen.  

Am Freitag den 20. September finden weltweit 

Klimastreiks/Demonstrationen statt. Die 

nächstgelegene Demonstration ist um 10:45 am 

Bahnhofsplatz in Traunstein. Zeigen wir den 

Verantwortlichen, dass endlich gehandelt wer-

den muss! Weitere Informationen gibt es unter: 

https://www.klima-streik.org/ 

 

Fledermäuse sind hauptsächlich nachts unter-

wegs und deshalb vielen Menschen unheimlich. 

Durch ihren lautlosen Flug durch die Dunkelheit 

ist es ohne technische Hilfsmittel schwierig, 

genaues über sie zu erfahren.  

Im Frühjahr konnten wir zwei bat-Detectoren 

kaufen, darüber hatten wir berichtet. Diese 

Geräte zur Erfassung von Fledermausrufen 

wurden seit dem Frühsommer in vielen Kuh- 

und Pferdeställen für 1-2 Nächte aufgehängt.  

Wenn die Fledermäuse nachts aktiv jagen, 

werden dabei deren Laute von dem Gerät 

aufgezeichnet.   

Die aufgenommenen Laute können mit einem 

Computerprogramm ausgelesen werden.  Das 

Programm erkennt anhand der Frequenz, ob es 

sich um einen Fledermausruf oder ein anderes 

Geräusch handelt. Und dank der unterschiedli-

chen Rufe zeigt es an, um welche Fledermausart 

es sich handelt. Dies sind für uns wertvolle Infor-

mationen, ohne die wir nur sehr schwer Fleder-

mausvorkommen erfassen könnten.  

 

 

Die Daten aus knapp 30 Ställen im Landkreis 

konnte Nikola Bichler als Projektkoordinatorin 

mit Unterstützung weiterer Helfer nun sam-

meln. Auch wenn die Auswertung noch einige 

Zeit in Anspruch nehmen wird, kann jetzt schon 

verraten werden dass sich die Arbeit auf jeden 

Fall gelohnt hat. An dieser Stelle nochmals vielen 

Dank an Nikola und deren Helfer, sowie allen 

Landwirten die ihre Ställe zur Verfügung gestellt 

haben.  

Termine  

Sa. 05.10.2019, 10:00-14:00 Uhr: Herbstmarkt im Naturpavillon Übersee               

Mit vielen Ausstellern und Ausstellungseröffnung der Frischpilzausstellung. Wer Pilze mitsammeln oder bestimmen lassen 

möchte, wendet sich an Martina Mitterer unter naturpavillon@lbv.de  

Sa. 12.10.2019, 10:00-14:00 Uhr: Pflegeaktion auf einer unserer Flächen. Nähere Infos unter traunstein@lbv.de  

So. 13.10.2019, 10:00-16:00 Uhr: Traunsteiner Apfelmarkt Stadtplatz Traunstein. Wir freuen uns über Erntehelfer (Fr. 04. 

Oktober) auf unserer Streuobstwiese in Pertenstein, sowie über Unterstützung an unserem Apfelmarkt-Stand. 

PS: Unser Kreisgruppen-Konto: IBAN: DE05 7109 0000 0008 9300 58 

Fledermauserfassung 
Landwirt Gerd Grundner (li.) aus Pittenhart, 

sowie Nikola Bichler vom LBV mit dem Gerät 

https://deref-gmx.net/mail/client/BhyfACpp5dU/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.klima-streik.org%2F
mailto:naturpavillon@lbv.de
mailto:traunstein@lbv.de

